
Interviewleitfaden „Ehrenamtliche Besucher:innen der 
Nachbarschaftshilfen“

Name Interviewer:in  Interviewnr.  Datum  Dauer

Einführung
– Vorstellung: Name und Funktion
– Rahmen:

• Projekt „Ehrenamt der Zukunft“ des Caritasverbands für die Stadt 
Köln e. V. und der Hochschule Düsseldorf

• Befragung Ehrenamtlicher und älterer Menschen über Nachbar­
schaftshilfen Kölsch Hätz

– Ziele des Interviews:
• Erhebung von Erfahrungen und Wissen Ehrenamtlicher, Einbezug 

der Perspektive der Ehrenamtlichen selbst als Expert:innen für eh­
renamtliches Engagement vor Ort

• Themen: persönliche Motivation und Ziele, positive und negative 
Erfahrungen bei Kölsch Hätz, Wünsche und Bedarfe Ehrenamtlicher

– Zeitrahmen:
• ca. 45–60 Minuten

– Sonstiges:
• Das Interview ist anonym, vertraulich, freiwillig und die Daten wer­

den nicht an Dritte weitergegeben.
• Das Interview wird aufgenommen, um es im Anschluss besser aus­

werten zu können.
• Das Interviewmaterial wird für Projektberichte genutzt.

– Material:
• Diktiergerät, Leitfaden, Einverständniserklärung/Datenschutzerklä­

rung
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